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Vogelsbergkreis – Sie neh-
men unter anderem konkrete
Beschwerden der Patienten
entgegen und sind eine
Schnittstelle zwischen Patien-
ten und Krankenhaus: ehren-
amtliche Patientenfürspre-
cher. Landrat Dr. Jens Mischak
(CDU) hat jetzt den zum Teil
neuen Patientenfürsprechern
imVogelsbergkreis ihreErnen-
nungsurkunden überreicht.
Im Amt sind sie laut einer Mit-
teilung aus der Kreisverwal-
tung – analog zur politischen
Legislaturperiode – fünf Jahre.
Eben noch mitten im Leben

stehend, ist plötzlich alles an-
ders: Nach einem schweren
Fahrradunfall liegt FranzG. im
Krankenhaus. Brüche, Prellun-
gen, Schmerzen. Eine Welt im
sterilen Zwei-Bett-Zimmer, die
er bislang sonicht kannte.Wie
gut ist es, in einer solch unge-
wohnten Situation jemanden
zu haben, der zuhört, der hilft,
der bei Problemen vermittelt –
einen Patientenfürsprecher
eben. Drei davon gibt es imVo-
gelsbergkreis – im Kreiskran-
kenhaus Alsfeld, dem Kran-
kenhaus Eichhof in Lauter-
bach und im Krankenhaus
Schotten, das zum Gesund-
heitszentrum Wetterau ge-
hört.
Zwei der drei Patientenfür-

sprecher im Vogelsberg sind
bereits „alte Hasen“, eine ist
neu: Gabriele Meyer-Jäger, die
Patientenfürsprecherin imAls-
felder Kreiskrankenhaus, en-
gagiert sich schon seit Jahren
bei den „Grünen Damen“ und
übernahm2023derenLeitung.
Die Frauen dieser ökumeni-
schen Krankenhaushilfe leis-
ten ehrenamtlichen Besuchs-
dienst, sie schenken Zeit, sie
hörenzuundsorgen fürAblen-

kung im manchmal schweren
Krankenhausalltag. Eine gute
Vorbereitung für Gabriele
Meyer-Jäger und ihre neue
Funktion: Auch darin wird sie
mit den Patienten sprechen,
zuhören und sich deren Anlie-
genannehmen.
Damit aber nicht genug. Als

Patientenfürsprecher nehmen
dieEhrenamtlichenLob,Kritik
oder auch konkrete Beschwer-
den der Patienten entgegen.
Bei Konfliktenmit dem Pflege-
personal oder den Ärzten ver-
mitteln sie und suchen nach
Lösungen. Anregungen der Pa-

tienten leiten sie weiter, zu-
dem informieren sie und hel-
fen dabei, Missverständnisse
im Krankenhausalltag auszu-
räumen.
Albrecht Schrimpf kennt das

schon:Zumeinen ist erderein-
zige Mann bei den „Eichhof-
Damen“, und er fungierte be-
reits als Patientenfürsprecher,
nuntritt erdiezweiteAmtszeit
an. „Ich gehe jedenMontag ins
Krankenhaus, gehe von Zim-
mer zu Zimmer und spreche
mit den Patienten“, gibt er Ein-
blick in seine Arbeit. Willi Zin-
nel in Schotten hingegen setzt

auf feste Sprechzeiten, um für
die Patienten da zu sein – und
dasnun schon in seinerdritten
Amtszeit. „Kommunikation ist
wichtig“, sagt er. Oft gehe es
bei der Arbeit eines Patienten-
fürsprechers auch um den
„Wohlfühlcharakter“, um den
Krankenhausalltag angeneh-
mer zumachen.
Landrat Mischak bedankte

sich unterdessen bei den drei
Patientenfürsprechern für ihr
Engagementund ihrenEinsatz
in den Krankenhäusern. „In
prekären Lebenslagen sind Sie
für die Patienten da“, lobte er.

Auch Eichhof-Vorstand Tho-
mas Faust würdigte die „wich-
tige und wertvolle Aufgabe“,
die die Fürsprecher überneh-
men und die damit zur Patien-
tenzufriedenheit in den Häu-
sernbeitrügen.
Laut dem Hessischen Kran-

kenhausgesetz ist ein Kran-
kenhaus „zur Zusammenar-
beit mit den Patientenfürspre-
cherinnen und Patientenfür-
sprechern verpflichtet. Es hat
ihnen die notwendigen Aus-
künfte zu erteilen und Zutritt
zu gewähren sowie ihrem Vor-
bringennachzugehen.“ pm

Helfer in prekären Situationen
Patientenfürsprecher erhalten Ernennungsurkunden

Landrat Dr. Jens Mischak überreicht im Beisein des Eichhof-Vorstands Thomas Faust (2. v. l.) sowie der Leiterin des Gesund-
heitsamtes, Dr. Dorothee Hofmann (2. v. r.), und Verwaltungsleitung Jessica Luft (r.) den Patientenfürsprechern Albrecht
Schrimpf, Gabriele Meyer-Jäger und Willi Zinnel (v. l.) ihre Urkunden für die nächste Amtszeit. SABINE GALLE-SCHÄFER

Vogelsbergkreis – Nach An-
gaben der Kreisverwaltung
hat das Jugendamt des Vogels-
bergkreises erneut Besuch
von Fachleuten anderer Land-
kreise erhalten. Eine Delegati-
on aus dem thüringischen
Ilm-Kreis habe sich vor Ort
über die sozialraumorientier-
te Jugendhilfe, die im Vogels-
bergkreis seit mehr als zehn
Jahren umgesetzt werde, in-
formiert. Weitere Details
führtdas Landratsamt ineiner
Presseinformation auf.
Danach begrüßte Landrat

Dr. Jens Mischak (CDU) die
GästeumSozialdezernentKay
Tischer, Jugendamtsleiter
ErichRindermannunddieLei-
terin des Sozialen Dienstes,
Maja Blechschmidt, im Kreis-
haus. Hintergrund des Be-
suchs: Im Ilm-Kreis rund um

Ilmenau und Arnstadt soll das
Konzept der Sozialraumorien-
tierung künftig ebenfalls ein-
geführt werden. Besonders in-
teressierte die Besucher, wie
die Jugendhilfe im ländlichge-
prägten Vogelsbergkreis orga-
nisiertwird.
Mischak erinnerte daran,

dass die Einführung des Mo-
dells vormehr als zehn Jahren
vor allem auf steigende Kos-
ten inder Jugendhilfeund feh-
lende Betreuungsangebote im
Kreis zurückging. Damals hät-
ten rund zwei Drittel der be-
treuten Jugendlichen außer-
halb des Vogelsbergkreises
untergebracht werden müs-
sen. Gemeinsam mit den Trä-
gern seien daraufhin zusätzli-
che Angebote in den Sozial-
räumen geschaffen worden,
darunter vier neue Standorte

mit etwa 50 bis 60 Plätzen.
Nach Einschätzung des Land-
rats habe sich das Konzept be-
währt. Die Kostenentwick-
lung verlaufe deutlich stabiler
als früher, zugleich liege die
Zahl der Fälle unter dem Ni-
veau von vor zehn Jahren.
Dies führt Mischak auf die Zu-
sammenarbeit mit den Trä-
gern sowie die politische Un-
terstützung zurück. Die Besu-
cher aus Thüringen, so das
Landratsamt, hätten sich von
dem Ansatz angetan gezeigt.
Ziel sei es nun, Erfahrungen
für die Umsetzung in einem
Flächenlandkreis zu sam-
meln. Jugendamtsleiter Chris-
tian Kornmann betonte den
Wert des fachlichen Aus-
tauschs zwischen den Kom-
munen. Davon würden beide
Seiten profitieren. pm

Austausch zu bewährtemModell
Delegation aus Thüringen informiert sich im Vogelsbergkreis über Jugendhilfe

Mit am Tisch saßen Landrat Dr. JensMischak (rechts), Jugendamtsleiter Christian Kornmann
(l.), dessen Stellvertreterin Martina Beyer (4.v.r.), Sozialdezernent Kay Tischer (2.v.l.), Ju-
gendamtsleiter Erich Rindermann (2.v.r.) und Sachgebietsleiterin Maja Blechschmidt.

SABINE GALLE-SCHÄFER/VOGELSBERGKREIS

Vogelsbergkreis – Bei einem
Alleinunfall auf der Straße zwi-
schen Schotten-Rainrod und
Schotten-Eichelsachsen sind
am Sonntag, 4. Oktober, ein
Mann und ein Kind leicht ver-
letzt worden. Laut Polizei Lau-
terbach ereignete sich der Un-
fall gegen17.16Uhr.
Ein 47-jähriger Fahrer verlor

ineinerLinkskurvedieKontrol-
le über seinen Pkw, geriet von
der Fahrbahnabundprallte ge-
gen einen Streugutbehälter. Im
Fahrzeug saßen neben dem
Fahrer drei Kinder imAlter von
fünf,achtundzwölfJahren.Der
Fahrer sowie das achtjährige
Kind wurden leicht verletzt
und in umliegende Kranken-
häusergebracht,wiediePolizei
weiter schreibt.

Fahrer lautPolizei
alkoholisiert

ZumUnfallzeitpunkt war der
Fahrer laut Polizei „deutlich al-
koholisiert“. Der Sachschaden
beläuft sich auf circa 16.000 Eu-
ro. Im Einsatz waren die Feuer-
wehr, zwei Notarzt-Ein-
satzfahrzeuge, ein leitender
Notarzt, zwei Rettungswagen,
der Christoph 28 sowie eine
StreifederPolizeiLauterbach.

pm

Mann und Kind
bei Unfall verletzt

Das Unfallfahrzeug prallte
gegen einen Streugutbehäl-
ter. FULDAMEDIA

Vogelsbergkreis – Wie kön-
nen Gefühle bei Kindern be-
gleitet, Selbstwert aufgebaut,
Angst, Wut und Aggressionen
verstanden oder Streit unter
Kindern geschlichtet werden?
Es sind Fragen wie diese, die
der praxisnahe Elternkurs
„SMOG-Elternschule“ des Ver-
eins „SMOG – Schule machen

ohne Gewalt“ an sechs Termi-
nen ab Dienstag, 20. Oktober,
jeweils von 17 bis 20.30 Uhr
beantworten will. Der Kurs
findet in der Lauterbacher
VHS, Obergasse 44, statt und
lädt Eltern, Großeltern sowie
Pflege- und Bezugspersonen
von Kindern vom Kita- bis Ju-
gendalter dazu ein, im Aus-

tauschmit ReferentWolfgang
Keller, die eigene Erzie-
hungsrolle und den Alltagmit
Kindern zu reflektieren. Teil-
nehmer erarbeiten sich dabei
Handwerkszeug, um Kindern
gegenüber einfühlsamer zu
sein, Konflikten zu begegnen
und ohne Strafen wirksam zu
kommunizieren, wie es in der

Pressemitteilung der VHS
heißt. Zusätzlich soll es Raum
für den Austausch miteinan-
dergeben,undsozialeKompe-
tenzen, Selbstwert und Medi-
enkompetenz gestärkt wer-
den – damit Kinder mutig,
rücksichtsvoll und selbstver-
antwortlich handeln. Zwi-
schen den sechs Terminen er-

proben die Teilnehmer Neues
im Alltag und reflektieren die
Erfahrungen in der Gruppe.
Anmeldeschluss ist Dienstag,
13. Oktober. Weitere Informa-
tionen und die Anmeldung
gibt es bei der vhs unter
www.vhs-vogelsberg.de oder
telefonisch unter 06631/792-
7700. pm

Gefühle verstehen, Konflikte begleiten
VHS bietet ab 20. Oktober in Lauterbach sechs Kursabende für Eltern an

Vogelsbergkreis – Der Fried-
wald Lauterbach lädt am 10. Ok-
toberum15Uhrzueinerkosten-
losen Waldführung ein. Förster
gebendabeiEinblicke inGrabar-
ten,KostenunddieAuswahldes
Baumes. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Treffpunkt ist die Info-
tafel am Parkplatz 3, Navigati-
onspunkt Eichhofstraße, 36341
Lauterbach. Anmeldung unter
www.friedwald.de/lauterbach
oder06155/848-100. pm

FÜHRUNG


